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Polishette ist für alle Komposit- und
Hybridkeramik-Restaurationen ge-
eignet und als Mini-Spitzen und
Mini-Kelche erhältlich.

Polishette bietet zahlreiche Vor-
teile gegenüber herkömmlichen
Mehrwegpoliersystemen und wird
nicht nur Ihre praxisinternen Pro-
zesse rationalisieren, sondern auch
für ein völlig neues Poliererlebnis
sorgen!

Vermissen Sie oft
die nötige Präzision

mit stumpfen Polier-
spitzen? Mit Polishette
beginnen Sie immer mit
der optimalen Polierer-
form für überlegenen

Zugang zu Fissuren und
anderen schwer er-
reichbaren Stellen –
Sie sparen sich Ärger

und Zeit!
Nicht nur der

Preis ist überaus 

attraktiv, auch mühsames Reinigen
von Kelchlumen und andere Aufbe-
reitungsprozesse fallen komplett weg
und somit auch jegliches Risiko von
Kreuzkontaminationen.

Polishette wurde unter der Zuhil-
fenahme von profilometrischer Ana-

lyse und Glanzmessungen entwickelt
und sorgt für strahlenden Hoch-
glanz – Ergebnisse, mit denen sowohl
der Zahnarzt als auch der Patient zu-
frieden sind!

Weitere Informationen unter
www.polishette.com.

KENDA AG
Tel.: +423 388 23 11
www.kenda-dental.com/
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Das völlig neue Poliererlebnis
Mini-Spitzen und Mini-Kelche: die kosteneffektiven Einwegpolierlösungen.

Der Kleber EPIGLU®  ist auch für
Anwendungen in der Zahnheilkunde
ideal, denn Wunden heilen schneller
und störungsfreier, wenn sie dem ora-
len Milieu, wie Speichel, Zungenbewe-
gungen und Speiseresten, entzogen
sind.

Beim Einsatz im Mund ist es be-
sonders wichtig, dass der Kleber be-
quem und punktgenau in jeder Re-
gion der Mundhöhle aufgetragen wer-
den kann. Dafür wurde eine Spezial-
verpackung entwickelt. Mit der
aufgesteckten transparenten Pipette
ist EPIGLU® punktgenau dosierbar
und kann mit der abgewinkelten
Spitze anschliessend auf der Wunde
dünn ausgestrichen werden. In vielen
Fällen ist es somit möglich, nach ei-
nem operativen Eingriff auf eine Naht
zu verzichten und die Wunde nur mit
dem Kleber EPIGLU® zu verschlies-
sen.

Nähte können zum Schutz mit
dem Kleber überzogen werden und
sind damit vor dem Mundmilieu abge-
schirmt. Die Wundheilung wird auch
bei therapieresistenten Aphthen posi-
tiv beeinflusst. Zudem kann bei der
Frenulektomie auf die störende Naht
verzichtet werden. Wenig bekannt ist,
dass auch nach dem Einbringen eines
Kollagenkegels das Wundgebiet sicher
versorgt werden kann. Ein Tropfen
EPIGLU® auf Rhagaden lindert so  -
fort den Schmerz. Nicht zuletzt ist 
EPIGLU® eine schnelle Wundversor-
gung bei kleinen und grösseren Verlet-
zungen von Behandler und Personal.
Ein kostenloses Muster kann beim
Hersteller angefordert werden.

Meyer-Haake GmbH
Tel.: +49 6002 99270-0
www.meyer-haake.com
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Ein Wundkleber, der auch
auf der Schleimhaut haftet

EPIGLU® von Meyer-Haake eignet sich 
für viele Anwendungen in der Zahnmedizin.

2014 gegründet, verfügt die Deltaden
GmbH schon heute über zahlreiche
treue Geschäftspartner. Der einzige
Weg, diesen Erfolg zu bewahren, ist,
innovativ, professionell und zuver-
lässig zu sein.

„Wir vertreten das wahrschein-
lich modernste Dentallabor der Welt,
welches über ein hochmodernes
CAD/CAM-Fräs zentrum verfügt, wo
von Zirkon bis hin zu harten Cobalt-
Chrom-Legierungen gefräst werden
kann“, so Mafalda Barreiros Dionisio,
Geschäftsführerin der Deltaden
GmbH.

Die Deltaden GmbH bietet da -
rüber hinaus auch das Silensor®, 
die Schnarchschiene von Erkodent
sowie transparente Korrekturschie-
nen an. Selbstverständlich wird nach
wie vor herkömmliche Prothetik mit

höchster Präzision und
Qualität gewährleistet

und damit die Bedürfnisse sowohl der
allgemeinen Zahnmedizin als auch
der Kieferorthopädie abgedeckt.

Frau Dionisio: „Als Geschäfts-
führerin und Inhaberin der Deltaden
GmbH setze ich mein ganzes, über
viele Jahre erworbenes Wissen und
Können für die Zufriedenheit unse-
rer Kunden und den Erfolg meines
Unternehmens ein. Seit 1998 arbeite
ich in der Dentalbranche und habe
seit knapp zehn Jahren Erfahrung in
Import und Export von Prothetik.
Ich schätze es sehr,einen engen Kon-
takt zu internationalen Dentallabo-
ren pflegen zu können.“

Deltaden GmbH 
Tel.: +41 44 548 61 61
www.deltaden.ch
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Dentallabor auf Erfolgskurs
Die Deltaden GmbH: innovativ, professionell und zuverlässig.

Mafalda Barreiros Dionisio, Geschäftsfüh-
rerin der Deltaden GmbH
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Die Zukunft der Mundpflege erleb-
bar machen – dieses Ziel hatte sich
Oral-B zur diesjährigen Internatio-
nalen Dental-Schau gesetzt. Mit ei-
nem Experten-Live-Talk über digi-
tale Hilfsmittel beim Zähneputzen,
der Vorstellung der neuen Oral-B
App, einer Testputzaktion in High-
tech-Umgebung, einem eigenen
Messebereich für das Online-Portal
dentalcare.com und vielem mehr er-
füllte Oral-B diese Vorgabe zur
Freude der IDS-Besucher mit Bra-
vour. Dabei wurde eines ganz deut-
lich: Digitale Technologien werden
Praxis und Patient künftig noch nä-
her zusammenbringen und somit zur
Verbesserung der Mundgesundheit
beitragen.

„Zukunft verbindet – Biofilm-
Management in neuer Dimension“ –
auf der gleichnamigen Presseveran-
staltung des Mundpflegespezialisten
diskutierten Christian Schuldt, Smart-
Business- und Social-Media-Experte
des Zukunftsinstituts, Ulrike Wieden-
mann, praktizierende Dentalhygieni-
kerin und Referentin, Dr. Eva Kaiser,
Forschungs- und Entwicklungsabtei-
lung Procter & Gamble, und Dr. 
Alessandro Devigus, CEREC Instruk-
tor an der Universität Zürich und
niedergelassener Zahnarzt, unter der
Leitung von Moderator Theo Eißler
über die Mundpflege von morgen.

In diesem Zusammenhang spiel-
ten die Digitalisierung im Allgemei-
nen ebenso wie moderne Zahn-
pflege-Hilfsmittel im Speziellen eine
entscheidende Rolle. So stellte bei-
spielsweise Christian Schuldt heraus,
„… dass mit der zunehmenden Ver-

netzung der Weg in ein digitales, um-
fassendes Gesundheitssystem geeb-
net wird“. In Zukunft werde es dem-
nach ganz normal sein, die eigene Ge-
sundheit mithilfe digitaler Technolo-
gien zu überprüfen und zu managen. 

Welche Anforderungen an das
Zusammenspiel von digitalen Hilfs-
mitteln mit Praxis und Patient gestellt
werden, machte im Folgenden Ulrike
Wiedenmann deutlich. In diesem
Kontext rückte sie die Aspekte „Indi-
vidualität“ und „Compliance“ in den
Fokus und betonte: „Um das Ver -
halten des Patienten auch ausserhalb
der Praxis positiv beeinflussen zu
können, sind Praxisteams auf com -

 p liancefördernde Hilfsmittel ange-
wiesen. Sie können dabei helfen, dem 
Patienten ein auf ihn zugeschnittenes
Mundgesundheitsrezept zusammen-
zustellen.“

Ein Blick hinter die Kulissen
Dass dies bereits heute technisch

möglich ist, erfuhr das Publikum an-
schliessend von Dr. Eva Kaiser, die zu-
gleich einen spannenden Blick hinter
die Kulissen der Forschungs- und
Entwicklungsabteilung von Procter
& Gamble gewährte. Von der Pro-
duktidee bis zur Markteinführung 
sei der Verbraucher in den gesamten
Entwicklungsprozess involviert. So

auch bei der Entwicklung der Oral-B
App: „Dass Patienten einen Mundge-
sundheitscoach für zu Hause benöti-
gen, konnten wir schon bei der Arbeit
am Oral-B SmartGuide beobachten.
Die Oral-B App mit ihren neuen, 
zusätzlichen Funktionen ist nun die
konsequente Weiterentwicklung“, so
Dr. Kaiser.

Bei der abschliessenden Ein-
schätzung aus zahnärztlicher Sicht
lenkte Dr. Alessandro Devigus zu-
nächst den Blick auf die Kombination
digitaler Technologien mit der klassi-
schen Tätigkeit des Zahnarztes. Beide
Faktoren sinnvoll zusammenzufüh-
ren, sei entscheidend für den Behand-
lungserfolg. „Darüber hinaus gilt es
aber auch, den Patienten zu einer Ver-
haltensveränderung zu motivieren
und ihm dazu die passenden Werk-
zeuge an die Hand zu geben“, erklärte
Dr. Devigus. Mit digitalen Hilfsmit-
teln wie der Oral-B App sei es zudem
möglich, die Kommunikation zwi-
schen Zahnarzt und Patient zu ver-
bessern. 

Zukunft verbindet
Unter dem Strich brachte der

Oral-B Live-Talk somit eines klar
zum Ausdruck: Zukunft verbindet –
und zwar nicht nur die elektrische
Zahnbürste und das Smartphone
mithilfe der Oral-B SmartSeries in-
klusive App, sondern auch Zahnarzt
und Patient. Doch das verbindende
Element war auch bei den übrigen
Messeaktivitäten von Oral-B zu spü-
ren. So brachte beispielsweise das
Demo- und Test-Center zahlreiche
Praxisteams mit den aktuellsten In-

novationen aus dem Hause Oral-B in
Kontakt. 

Mit welcher Begeisterung dieses
Angebot aufgenommen wurde,
zeigte sich am Donnerstag: Für jeden
Testputzer spendete Oral-B einen
Euro zugunsten von „RTL – Wir hel-
fen Kindern“. Auf diese Weise kamen
dank des großen Interesses der ange-
reisten Praxisteams insgesamt 10.000
Euro für den guten Zweck zusam-
men.

dentalcare.com
Während der gesamten IDS war

auch das Onlineportal für Dental -
experten, dentalcare.com, in der
Oral-B Messelandschaft präsent.
Hier wurden sowohl Oral-B Pro-
dukte als auch Informationsmateria-
lien, Fortbildungen und vieles mehr
vorgestellt. Zahlreiche Gäste nutzten
die vor Ort gebotene Möglichkeit,
sich als dentalcare-Nutzer zu regis-
trieren. Als Dankeschön erhielten die
neuen „User“ eine digitale Karikatur
als Andenken! 

Die Gewissheit, dass Oral-B so-
wohl Praxen als auch Patienten fit für
die Zukunft der Mundpflege macht
und dabei als Partner des Praxisteams
auch weiterhin zur Verbesserung der
Mundgesundheit beitragen wird,
nahmen viele Besucher der Oral-B
Messelandschaft mit nach Hause.

Procter & Gamble
Professional Oral Health
Tel.: 00800 57057000
www.dentalcare.com
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DLZ Dentales Logistik Zentrum Schweiz GmbH

Kernserstrasse 29 | CH-6061 Sarnen

Tel.: +41 41 660 75 67 | Fax: +41 41 660 75 68

info@dlz-schweiz.com | www.dlz-schweiz.com

® Original-Patientenarbeiten aus 
DLZ-Produktion/März 2015

Reduzieren Sie Ihre 

Technikkosten –

ein Anruf genügt!

Gratis Beratung unter:

+41 41 660 75 67

Impl. Zirkonbrücke

direkt verschraubt 

(geschichtet)

SFr. 1519.00*

*exkl. MwSt.

Impl. Zirkonkrone

direkt verschraubt

(geschichtet)

SFr. 641.00*

*exkl. MwSt.
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Ein zukunftsweisender Messeauftritt mit vielen Highlights 
Experten-Live-Talk, digitale Mundpflege und vieles mehr: Oral-B auf der IDS 2015. 

Sie machten den Oral-B Live-Talk zu einem Highlight der diesjährigen IDS: Theo Eißler, 
Moderator, Dr. Eva Kaiser, Forschungs- und Entwicklungsabteilung Procter & Gamble, Dr.
Alessandro Devigus, CEREC Instruktor an der Universität Zürich und niedergelassener
Zahnarzt, Ulrike Wiedenmann, praktizierende Dentalhygienikerin und Referentin auf den
Gebieten Prophylaxe und Parodontologie, Christian Schuldt, Smart-Business- und Social-
Media-Experte des Zukunftsinstituts, und Barbara Blanke, Country Managerin D/A/CH
für Procter & Gamble Professional Oral Health (v.l.n.r.).

Gingivitis, Parodontitis, Zahnplaque und Entzündungen
nach zahnchirurgischen Eingriffen stellen Zahn-
ärzte oft vor eine Herausforderung. Für Patienten
sind solche Probleme langwierig, schmerzhaft und
schränken teilweise die Nahrungsaufnahme ein.

Die Ursache solcher Erkrankungen im Mund -
raum ist oft bakteriell bedingt. Dentohexin Lösung
ist seit über 20 Jahren ein bewährtes Mittel in der 
Bekämpfung von bakteriellen und mykotischen 
Erkrankungen des Zahnapparates. Mit der über -
ragenden Substanzaktivität ihres Wirkstoffs Chlor-
hexidin hemmt die Lösung die Entstehung von 
Plaque und Mundgeruch und unterstützt Patienten
mit eingeschränkter Mundhygiene bei der Karies-
prophylaxe.

Durch ihre geringe Toxizität, schnell einset-
zende Wirkung und lange Haftbarkeit von bis zu
acht Stunden wird Dentohexin Lösung auch erfolg-
reich bei der Infektionsprophylaxe vor und nach
zahnchirurgischen Eingriffen eingesetzt.

Chlorhexidin gilt als die wirksamste antimikro-
bielle Substanz in der Mundhöhle. Daher kann
Dentohexin als Lösung für Probleme in der Zahn-
medizin mit Erfolg eingesetzt werden.

Streuli Pharma AG
Tel.: +41 55 285 92 91
www.streuli-pharma.ch
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Die Lösung mit dem
Goldstandard

Dentohexin mit hoher antiseptischer Effektivität 
ist seit 1991 in vieler Munde.


